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Innovation auf Landwirtschaftsbetrieben

Förderungsmöglichkeiten

Ergebnisse Semesterarbeit

▶ Fabian Gmür
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Ausgangslage und Zielsetzung

▶Vom Innovationsmotor zum Anwender

▶Empfehlungen für die Agrarpolitik machen.

▶Anpassungen aufzeigen, um innovationshemmende Faktoren in der 

Landwirtschaft abzubauen. 
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Vorgehensweise

▶ Literaturrecherche

▶ Simon van der Veer, Sutz-Lattringen BE, Süsskartoffeln,                                                

Agrostar 2017, vermarkten Regionalprodukte unter der Marke Christas

▶ Adrian Feitknecht, Cadenazzo TI, bodenschonenede Bewirtschaftung, Freiland-

Mastsauen, Hartweizen und Trockenreis

▶Michael Hodel, Vechingen BE, vermarkten Spargeln, Kartoffeln und Kürbisse

▶ Jürg und Regina Moser, Landwirte in Bangerten BE, bewirtschaften einen 

Pachtbetrieb, Anbau von Freilandgemüse, Schlafmohn, grüne Linsen und 

Teekräuter
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Fördernde Rahmenbedingungen und Massnahmen

Betriebsleiter/in:
• Fundierte interdisziplinäre  und 

unternehmerische Ausbildung
• Bereitschaft für stete Weiterbildung
• Eigenkapitalpolster
• Freude und Mut zur Innovation
• Inventor- und Innovator-Fähigkeiten
• Verzicht auf Nebenerwerb

Berater und  Vermittler
• Mediation zwischen den 

Akteuren
• Nachfrageorientiertes Angebot 

schaffen
Akteure anderer Wirtschaftszweige
• Impulsgeber
• Beratende Funktion

Akteure anderer Wertschöpfungsstufen
• Impulsgeber
• Beratenden Funktion

Forscher
• Müssen Innovation klar 

definieren, um sie messen zu 
können.

• Bereitstellung von 
Grundlagenforschung

• Interessierte Landwirte in den 
Forschungsprozess 
miteinbeziehen

Verwalter
• Vereinfachung von Anmelde- und 

Zertifizierungsabläufen
• Entlastung durch Bürokratieabbau

Qualifizierte Arbeitnehmer
• Bringen 

ausserlandwirtschaftliche 
Ansichten auf den Betrieb

Berufskollegen
• Teilnahme an 

Arbeitsgruppen

→ Zu komplex und viele Interdependenzen, als dass der 
Staat diesen Prozess steuern könnte!
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Folgerungen

▶ Innovation ist kein einmaliges Ereignis

▶Geeignete Finanzierungsmöglichkeiten fehlen

▶ Innovationszulagen oder Innovationskredite als geeignete Instrumente

▶LIS haben grosse Bedeutung

▶Wissen als einzig nicht knappe Ressource muss besser genutzt werden

▶BGBB für innovative Pächter und Quereinsteiger hinderlich

▶Staat muss die Aufgabe der Innovationsförderung wahrnehmen

▶Faktor Mensch und Familie ist entscheidend


